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Was meint Early 
Literacy? 
◦ Early Literacy
◦ „präliterale“ Erfahrungen à frühe 

literale Erfahrungen
◦ Erfahrungen im Umgang mit 

Sprache und Schrift im weitesten 
Sinne
◦ Einsichten in Sprache und Schrift



Warum sollte man die 
Early Literacy im 
Kindergarten fördern?
◦ Schulischer Schriftspracherwerb 

baut auf Vorerfahrungen auf, keine 
Stunde Null

◦ Unterschiedliche Erfahrungen in der 
Schriftkultur je nach familiärem 
Hintergrund

◦ Zugänge zur Schriftkultur 
unabhängig vom soziokulturellen 
Hintergrund ermöglichen



Aspekte der Early Literacy

Gesprochene Sprache 
(verstehen und sprechen)

Visuelle Konzepte der 
geschriebenen Schrift

Unterschiedliche Arten zu 
schreiben, zunehmendes 

Bewusstsein für die 
Konventionen der Schrift

Wissen über Bücher und 
deren Wertschätzung

Verständnis vom Nutzen 
von Schrift

Phonologische 
Bewusstheit

Zunehmende 
Buchstabenkenntnis Motorische Aspekte

Fähigkeit zur 
Dekontextualisierung

Bilder lesen 
(Visual Literacy)
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Gesprochene Sprache 
(verstehen und sprechen)
Erzählfähigkeit
◦ wich%ge sprachliche Kompetenz
◦ Wird üblicherweise im Elementar- und Primarbereich erworben 
◦ Einfluss auf die weitere schulische und soziale Entwicklung 

◦ Geschichten konstruieren à folgen einer inneren Logik, auch gramma%kalisch 
verknüpC
◦ Gesprächsabsicht, z.B. von sich erzählen, seine Meinung zu einem bes%mmten Thema 

äußern oder Gegenüber unterhalten

(Gerlach 2016) 



Gesprochene Sprache 
(verstehen und sprechen)
Erzählfähigkeit

◦ Über verschiedene sprachliche Ausdrucksfähigkeiten verfügen

◦ Sich der Schriftsprache im Mündlichen annähern



Erzählen und miteinander sprechen

Was macht eine Erzählung aus? Wann ist etwas 
erzählenswert?

Notieren Sie einige Stichwörter im Chat.



Erzählen und miteinander sprechen
Mädchen, vier Jahre erzählt eine frei erfundene Geschichte: 

Einmal
Warte mal, jetzt fang an.
Ein Stock 
Und die Blume sagt zun Stock
„Das wirst du nicht glauben, ich klettere auf ein Haus.“ 
Und der Stock sagt: „Nein, ich gehe da auch hoch.“ 
Und dann fallte der Stock runter. 
Und dann sagt der: „Aua, wer kann mir helfen?“
Und dann sagte die Blume: „Ich geh da auch. Ich habs bald gewonnen.“
Und dann klapperte der auch noch um.
Und der Sieger war die Blume. 
Zu Ende. 
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Setting

Komplikation

Auflösung
Ende



Erzählen und miteinander sprechen
Verschiedene Erzählungen

Primäre 
Produktion Reproduktion



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Primäre 
Produktion

Fiktiv (erfunden) 

nicht fiktiv (nach 
einer wahren 
Begebenheit)

Reproduktion

visuelle Vorlage 
--> 

Bildergeschichte

auditive Vorlage 
-->  

Nacherzählung
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Erzählen und 
miteinander 
sprechen

◦Bilder verstehen
◦Bilder als 
zusammenhängende 
Einheit betrachten (muss 
Kind lernen), 
◦Neue Informationen und 
Wissensinhalte einordnen

Primäre 
Produktion

fiktiv 

nicht fiktiv

Reproduktion

visuelle Vorlage 
--> 

Bildergeschichte

auditive Vorlage 
-->  

Nacherzählung

Becker 2001 



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

◦ Bilder gedanklich zu 
Geschichteneinheit verbinden
◦ mentales Konzept strukturieren, 

Handlung, Person, Ort und Zeit 
definieren
◦ mentale Konzept formulieren

Primäre 
Produktion

fiktiv 

nicht fiktiv

Reproduktion

visuelle Vorlage 
--> 

Bildergeschichte

auditive Vorlage 
-->  

Nacherzählung

Becker 2001 



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

◦ oft erst mit 5 Jahren können 
Kinder einzelne Bilder puzzleartig 
mental zu einer Geschichte 
zusammensetzen

Primäre 
Produktion

fiktiv 

nicht fiktiv

Reproduktion

visuelle Vorlage 
--> 

Bildergeschichte

auditive Vorlage 
-->  

Nacherzählung

Becker 2001 
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Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Modell von Erzählstrukturen (in Anlehnung an 
Boueke (1995)) in Erzählungen geht von vier 
Struktur- und Texttypen aus.
◦ Isolierte Ereignisdarstellung
◦ Lineare Ereignisdarstellung
◦ strukturierte Ereignisdarstellung
◦ narrativ-strukturierte Ereignisdarstellung (Becker 

2001, S. 90)



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Isolierte Ereignisdarstellung
◦ Einzelne Ereignisse inhaltlich 

nicht verbunden
◦ Viele direkte Verweise auf das 

Bild: da ist, hier ist… Becker 2001 



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Lineare Ereignisdarstellung
◦ einzelne Ereignisse sind durch additive, 

temporale oder kausale Konnektoren 
gleichwertig miteinander verbunden („und 
dann…“)
◦ Höhepunkt oder Komplikation gibt es nicht Becker 2001 



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Strukturierte Ereignisdarstellung
◦ Ereignisse verbunden
◦ Mindestens ein Ereignis von 

anderen abgehoben 
à Markierte Episoden

Becker 2001 



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

narrativ-strukturierte Ereignisdarstellung
◦ Wie strukturiert Ereignis Darstellung
Dazu affektive und evaluierende Merkmale
◦ sprachlich
◦ Wörter wie: sehr, viel, ganz
◦ Evaluierende Adjektive (glücklich, schön)
◦ Expressive Verben (heulen, lachen, staunen) 

Becker 2001 



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Dazu affektive und evaluierende Merkmale
◦ Inhaltlich
◦ Innere Zustände
◦ Beschreibung von Gedanken, Wünschen, 

Empfindungen
◦ Direkte oder indirekte Rede Becker 2001 



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Innere Zustände
Beschreibung von Gedanken, 
Wünschen, Empfindungen
Direkte Rede



Erzählen und miteinander sprechen

Für Kinder gut: 
◦Mischung aus Reproduktion und primäre Produktion, wenn 

Geschichte nach Bildvorlage weitererzählt wird 
◦Besonders förderlich für Sprachförderung und Förderung der 

kognitiven Entwicklung



Erzählen und 
miteinander 
sprechen

Mischung aus 
Reproduktion 
und primäre 
Produktion



Erzählen und miteinander sprechen

Wichtig für die Arbeit mit Kindern
◦ Kommunikative Einbettung des Erzählens
◦ Szenischer Vorstellungsraum entwickeln



Erzählen und miteinander sprechen

Szenischer Vorstellungsraum entwickeln

Einleitung/Setting Komplikation Auflösung



Erzählen und 
miteinander sprechen

◦ Interaktionspartner: Erzähltes 
verstanden?
◦ Erwachsene antizipieren viel 
à Für Kind nicht immer 
Notwendigkeit, etwas 
ausreichend zu 
versprachlichen



QR Codes im ICH+DU

◦Verschiedene zusätzliche Angebote für Sie
◦ Frage: Haben Sie schon die QR-Codes genutzt?



QR Codes im ICH+DU
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QR Codes im ICH+DU

◦ Frage: Welche der Angebote würden Sie nutzen? Schreiben Sie Ihre 
Antworten in den Chat. 



QR Codes im ICH+DU

◦Welche weiteren Angebote würden Sie sich wünschen? Schreiben 
Sie Ihre Antworten in den Chat. 



Aspekte der Early 
Literacy fördern: 
Erzählen und 
miteinander 
sprechen

mit

ICH+DU



Welches 
Potential bietet
diese Aufgabe 
im Hinblick auf 
das Erzählen?
Wo liegen die 
Grenzen?

Schreiben Sie ein
paar Gedanken
in den Chat.



Die Erzählhand

Szenischen Vorstellungsraum 
entwickeln (Einleitung/SeSng, 
KomplikaTon, Auflösung)



Die Erzählhand

Szenischen Vorstellungsraum 
entwickeln (Einleitung/Setting, 
Komplikation, Auflösung)

Wer?

Wann?

Wo?Was?
J L



Welches 
Potential bietet
diese Aufgabe 
im Hinblick auf 
das Erzählen?

Schreiben Sie ein
paar Gedanken
in den Chat.



Sprechen anregen

◦ reichen Kontext bieten
(à u.a. 
Wortschatzerweiterung)
◦Viele Kanäle nutzen (vgl. 

Navigation im Auto)
◦Bezüge herstellen



Sprechen 
anregen

◦ Chunks einführen: ich esse gerne, mir 
schmecken, zum Frühstück esse ich
gerne…

◦ Weitere Wörter suchen (z.B. Adjektive,  
um Geschmäcker zu beschreiben: 
kalt, warm, süß, herzhaft, saftig…)

◦ Wiederholen
◦ In sprachlich sinnvollen

kommunikativen Kontext einbinden



Sprechen 
anregen

◦ Beobachtungsfragen
stellen, dabei
Bildverstehen
unterstützten



Fragen

Welche Fragen haben Sie?
Schreiben Sie Ihre Fragen in den Chat.



Ausblick

Nächster Baustein: BESK



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


